
eschreißliilg
Trier , denen Lhur-auch Vriger Rheinischen Lravßen,
und sonstigen Landen herum vagierender , durch eine

neuerliche Inquisition vom Lhurfürstlich - Trieri¬
schen Lriminal- Oberhof zu Lobleutz ent- z

deckter Dieb - und Räuber - Wanden, l ^
I m o.

Andres Bischer , ein Bruder des Peterri Bischer, oder Hinckel-
dorten Andresgen, ohngefehr 19 . Jährigen Alters , kleiner
Statur , glatten etwas länglich-lebhaften Gesichts , hatgelb¬
licht stracke lange Haare , traget bald einen dunckel - blauen,
bald ein graulichtes Kamisohl , redet Oberländisch Teutsch,
sonsten ein flüchtig « geraschter Kerl , haltet sich zuweilen auf
dem Reiffenberg -mehrentheils aber auf Denen Schwatzerdter-
Rothec - Bleitenbacher - Spritzelbacher Höfen , welche vierm
der Gegend Dieffenbach gelegen , auf, findet sich auch zuwei-
len in dem Pabster - HofohnweitEspenscheid, sodann denen
Ritteler-Hösen ein , traget lang-auch kurzes Gewehr beysich,
ist in einer 12. Mann starcken Komplott , bey Hellem Lag
mit einer Pistohl versehen, in das Khur- Mltzische Dorf
Ockenroth gezogen , und hat nebst denen übrigen aufdie sie
verfolgende Psältzische Bauren Feuer gegeben , auch einen
Diebstahl zu Siebenborn , sodann an einem in dem Brau-
bacher Grund gelegenem Hofhauß verüden helfen.

r «lo .

Der Anton in der Gegend Kirberg ohngefehr gebürtig , etwa
etlich - und dreyßig Jährigen Alters , kleiner gesezterStatur ,
rund - dicken Angesichts , hat schwarze fliegende kurze Haare,
einen schwarzen Bart , redet Hundsrucker Teutsch, traget
ein blaues Lamisohl, blauen Brustlappen, mitdoppelten Rei¬

st he»
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hen Knöpf von Zinn , nebst ein Paar blau geschorenen Blä¬
schen Hosen , führet die Leiher- Lies , welche sonsten mit dem
Naud - Andres,so zu Trier hingerichtet,herumgezogen,mit sich,
haltet sich gemeinlich in der Eiffel , der Gegend von Aachen
und Neustadt auf , hat zu Malmedie verschiedene Kram¬
laden auf brechen,und bestehlen , auch sonsten in nemlicher Ge¬
gend nochdrey andere Diebstähle verüben helfen .

; c io.
Dastian aus dem LöUnischen gebürtig , 4. -6 25. Jahr alt , ein

mittelgattig - ziemlich gesezter Kerl , dicknäßig , runden Ge¬
sichts , traget schwarze Haare in einem Haar - Schwantz ,
redet die Löllnische Sprach , kleidet sich mit einem blauen
Kamisohl , und gestreiften Brustlappen , sodann einem brau¬
nen Roquelor mit Aermelen , bat sich vor anderthalbJahrzu
Neuwied aufgehalten , und einen Buben zu seiner Aufwar¬
tung bey sich , besucht die Franckfurter Meßen , ziehet mit
verschiedenen Galanterie - Kästen hin und wieder herum , ist
vermahlen Wittiber, undvoranderthalbJahrinderHerbst -
Meß zu Franckfurt arretiret , aber wiederum auf freyen Fuß
gestellet worden , hat unter andern einen Diebstahl in einem
drey Stund hinter Andernach gelegenem Dorf begehen helfen.

4-ro .

Bertus des DickfüffersCydam, ein getaufterJud , Z8 . Jähri¬
gen Alters,schwarzen Angesichts,dick,schwarz -strubelicherHaa¬
ren, spizenBarts,ist iücccllivc mit des DickfüffersGreth , und
nachderHand des Günsters Greth herumgezogen, traget meh -
rentheils einen blauen Rock undKamisohhhat unter demFürstl.
Salmischen Regiment , von welchem er ckcscrriret , inDiensten
gestanden , sich vormahls bey Catzenelenbogen in derBletzer-
Mühle, denen Sachsenhauser -und Schwaltzerder Höfen aufge¬
halten,undvor etwa 4- ^ 5 . Jahren zu Ellfeld gefänglich einge¬
sessen , woselbsten er andieKayserliche ausgeliefferet , nach der
Hand aber parllormiret worden , soll einen Müllern,Nahmens
Hans Adam , in der Wellmicher Bach bestohlen haben.

/ ro .

Bone aus Ulmstadt gebürtig , -640. Jahr alt , mittelmäßig ge¬
sezter Statur , fieckigt im Gesicht , platter Maß , braunlicht
kurz geschnittenerHaaren,traget bald einen leinen Kittel,bald
einen blauen Rockchat am Kopf und einem Ehlenbogen etliche
Sabel - Hieb , gibt sich für einen Keffel - Flicker aus,ziehetauf

dieser
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dieser Profession bey Aschaffenburg, vemSpessertund Darm»
städtischen herum , redet die Oberlandische Sprache , und be«
unruhiger die Landstraßen , hat bereits bey derGIaßhüttohn -
weit Königstein einen Straßenraub , nebst einem Diebstahl
zu Wolffenhausen ausüben helfen , soll zu Hanau vorzeiten
gesanglich eingeführet , und zur Schantz « Arbeit wollen,ni-
ret worden seyn,auchnach der Hand zu GroßsteinemMayntzi«
scheu 1 crricorü gegen Hanau über gesessen haben.

6co.
Der kleine Caspar ein Vagabund , etlich- und zo . Jährigen Al«

ters , klein gesezter Dtatur,altfränckijchenAngesichts , braun¬
lichter Haaren, traget einen weißen Soldaten - Rock, ziehet
mit einem ältlichen Weibsmenschen herum,haltetstchmehren«
theils auf der Lahn der Gegend von Naß , denen Mayntzer«
Köveler Höfen auf , nähret sich mit Betteten gehen.

71N0 .
Der Conrad ist nirgend wohnhaft , 2 Jährigen Alters , mitte !«

gattiger dicker Statur , ronden blatrernerbigen Angesichts ,
hat gelb - stracke Haare , traget einen Kitte! , und kleines § a-
misöhlgen , ist unter denen Holländischen Schweißer in Dien¬
sten gestanden , treibet das Schuhmacher Handwerck , ziehet
mit einem Mensch Nahmens Lies herum , so kurtzchickschöner
Statur , und von Katzenelenbozen oder Fischbach gebürtig ,
haltet sich in der Gegend von Katzenelenbogcn , auch öfters
zu Acherbach auf , ist mit der übrigen Lomplott zuOckenroth ,
und mit einer Pistol bewasnet gewesen.

8vo.
Der David von Matzenberg ist bereits zu Bingen jussisscirek.

9 » <).
Der Dörner Hannes , Fischer mit dem Zunahmen , vu'Zo Dreck«

naaß in Döhren ohnweit Limburg gebürtig , etlich und zo.
Jährigen Alters , ganz klein kurzer Statur , sonsten lebhaft,
schwartz kringlicher Haaren , ronden Gesichts , mit einem
schwartzen Bart , traget ein blaues Lamisohl , und zuweilen
einen weiß leinen Kittel , führetein groß starckes Mensch nebst
drey noch kleinen Kindern bey sich , ist ein Gevattermann des
GottfriedLaquaren,ziehetmit Zigeunern und platten Spitzbu¬
ben herum,haltet sich im Siegischen mehrentheils auf , ist auf
demRotherhofwohl bekannt,undbeydem rumulmosenEinzug
in Ockenroth , auch einem Diebstahl zu Siebenborn gewesen.

A 2 lomo.
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romo .

Daniel ein Vagabund, des Wilhelm Hornigs Stiefsohn , 26 .
Jährigen Alters , groß gesezter Statur , Wohlgestalten An¬
gesichts , braunlichter Haaren , traget ein blaues Lamisohl ,
gibt sich für einen Krämer aus,führet auch einen Galanterie-
Kasten nach , haltet sich in der Lauckenmuhl ohnweit Espen-
fcheid zum öftern auf , ist an des Müllern Tochter ( so ver¬
mahlen mit ihm, und einem Kind herumziehet) verheurathet,
soll dem alten Lorens wohl bekannt seyn.

L r M 0 .

Des Ejffenfressers Henrich ein Stiefbruderdes vorgemelt . Kon¬
rads ein Vagabund sä 18 . Jayr alt , ein groß aufgeschoffe-
ner Kerl , glattrond von Gesicht , gelblicht graußer Haaren,an einem Fuß etwas ausgewachsen, redet gutes Teutsch , ge¬
het herum bald mit einem hell - bald dunckel blauen , auch et-
lichemahl mit einem grünen Rock , spielet auf der Violin , ist
übrigens ledigen Stands , hat leztern Winter zu Jtstein ge¬
sessen , und einen Diebstahl auf der Hohenfelser- sodann einer
zwischen Hadamar und Gewinden gelegenen Mühlen, auch
zwey Straßenraub ohnweit dem Schwaltzerter Hof an einer
Kutsch , und den zweyten am Kayserl. Postwagen verüben
helfen, traget mehrentheils eine lange Flinte und Pistol bey
sich , und hat sich Vorwahlen in Dahlem Amts Boppard zum
öftern aufgehalten.

rrmo .
Der dicke Franz ein Vagabund , ohnweit Kirchberg gebürtig ,28 . Jährigen Alters , klein gesezrer Statur , ausgefüllten

Angesichts , braunlichter Haaren,traget einen braune » Rock,
ziehet mit der Marielies nebst seinen zwey Kindern herum , ist
ein Kamerad deszu Ellfeld mit dem Strang justiücirten Mat¬
tes , mit welchem er zu Kirberg vor zwey Jahren , und schon
vorhero allein zu Raunen aufm Hundsruck gefänglich einge¬
sessen , istimRttteler - Schwaltzer - undPabster- Höfen , wie
auch zu Espenscheid gar wohl bekannt.

r ; cio.
Der Hans Adam des Bentzheimer Lorenzen Sohn,sonsten Klin¬

gen oder Keilbacken genannt, weilen vormahls ein Geschwür
am Hals gehabt , und davon an einer Seith einen Dutzen be¬
halten , ein Lmoser Landstreicher , 20 . Jährigen Alters, mit¬
telmäßiger Statur,hübschvon Gesicht , ohne Vart , schwartz-

brauu-
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braunlicht von Haaren , spricht die Oberländische Sprach,
traget verschiedene Arth von Kleyder , hat an einem Schul¬
terblatt von einem empfangenen Schuß ein rothes Zeichen,
auch vorhin des Bingen Simons Lies nachgeführet , welche
zu St . Goar gesessen , und gebrandmercket, ziehet auf dem
Hundsruck , dem Ober - und Niederland herum , ist jederzeit
wenigstens mit ein Paar Pistohlen versehen , und ein berüch¬
tigter Tag - und Rachts -Dieb , auch ein gefährlicherStraffen,
rauber , also hat derselbe auf der Freyburger Straß ohnweit
der Haselheck dem Butschbacher Weeg, ohnweitdem Schwaltz-
erder Hof, auf der Lasseler Landstrasse, und an demHellen¬
berg verschiedenePassanten, wie auch jungsthin zwischen Lam-
berg und Wirges den Postwagen berauben, sodann zu Mal-
medie , und dasiger Gegend gewaltsame Diebstahle begehen
helfen , gibt sich für einen Porcelain - Führer aus , bedienet
sich in seinen Pässen des Nahmens Mattes Hartnagel , und
hat als ein Bub , mit seinem Bruder zur Zeit / als sein Vatter
der Bensheimec Lorenz hingerichtet worden , zu Offenbach
bey Franckfurt gefänglich eingesessen .

1410 .

Der Henrich des vorged . Hans Adams Bruder,vuiZo derBentz-
heimer Henrich / ein Schreffer seiner ?> okcllion . 24. Jährt-
gen Alters , mittelmäßigerStatur , Wohlgestalt von Gesicht,
hat bkaunlichte kringlicheHaare , nebstdiesem einKennzeichen
an beyden dicken Theilen der Beinen gerad unter der Kehlen
von einer Kugel, so ihm im Soldaten - Leben unter denen
Französischen Schweizern durch und durchgeschossen worden,
gehet sauber daher in KleydunS , traget eine silberne Sackuhr,
auch dann und wann einen grünen Kittel , kan mit Schreffen
und Aderlässen umgehen , ist zu Dahlem undaufdenenPota-
scher-Mühlen wohl bekannt, hat zu LimburgundMühlheim,
woselbst er nach der Hand durchgangen , vor anderhalbJahr
gesanglich eingesessen , und den Postwagen ohnweitLamberg,wie auch verschiedene Passanten auf denen Landstraffen be¬
rauben , und über dieses einen Diebstahl in einem 4. Stund
vom Blacken in der Gegend Mayntz gelegenem Dorf mit sei¬
nem Bruder Hans Adam begehen helfen.

r § to.
Johan Niclas , oder Pfeiffen - Niclas ein Vagabund , 40. Jähri¬

gen Alters , kurz gesezter Statur, roth lebhaften Angesichts ,
braunlicht von Haaren , redet gutes Teutsch , traget aller¬
hand Kleyder , gehet auf dem Land herum , und biethet die von

B ihm
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ihm verfertigte Missen zum Verkauf an , führet ein Hanno¬
verisches Mensch nebst einer groß schon erwachsener Tochterbey sich,ha!tetsich in Dernbach/so 2 . Stund vonRunckelgele¬gen,dem Beffelicher Hosiunddasiger Gegendzum öfternauf.

i 6ro.
Der Jacob vulZäSimonsJacob,der Binger Simons LiesBru -

der , 28. Jährigen Alters , groß gesezter Statur , porplich-tig,und rond von Angesicht, schwarz von Haut und Haaren ,hat 2 . Schuß am Kopf, und einen forn im Gesicht , auch eine
Blessur am Leib , und am dicken Theil deren beyden Beinen,traget einen blauen Rock und Kamisohl , hat lucccllivö die

«.Gceth und Bensheimer Dorothe nachgefühlet , worunter
Erstere des dahier Hingerichteten Manes Tochter, so von ei¬
ner besonderer Grösse,wohl gesezt,sauberen Angesichts,und
sich bald im Heßischen , bald Mayntzischen, dem Reissenberg,und benachbarten Orten aufhaltet ; die Zweyte des HansAdams Schwester, so 28 . Jährigen Alters , groß aber heß-
lich gestaltet , mangelhaft am Mund , kromm an denenFüssen,und vermahlen mit ihren Brüderen herumziehet,dieser Jacobhat noch drey Brüder, worunter zwey Nahmens Carl undGerret zu St . Goar im Thurn verstorben , der dritte Nah¬mens Franz aber von denen Darmstättervor einigenJahrenaus die Gallereconclemttiret worden , übrigens ist selbigerauf dem Schecken - Schwaltzerdter- Päbster - Rother - B!ei-
denbacher - und Spriffelbacher - Höfen ohnweit Nasstätten ,wie auch in der Gegend von Reissenberg wohl bekannt , undhat die Kränen - Mühl , nebst zwey anderen , worunter eineim Braubacher Grund , die andere bey Niederburg gelegen,bestehlen - auch einen weitern gewaltsamen Diebstahl in einem4. Stund von Blacken in der Gegend von Mayntz üruirtenDorf begehen helfen .

l ^ rno.
Der Jacob vulgo Bullen - oder Bunnen - Jacob , auch Jepgengenannt , einVagabund , 40. JährigenAlters , mittelmäßi¬ger Statur,schmalen doch freundlichen Angesichts,hat braun-

kringliche Haare, und über das an einem Backen ein Lein«
zeichen , traget bald einen blauen , bald einen weissen Solda¬ten - Rock , bald einen leinen Kittel , grabt Wurzelen indenenWaideren zum Verkauf , ziehet mit einer Frau NahmensMarialies , zweyen Kindern , und zwey Geschwifter-Kindern ,so gleichfals noch nicht erzogen , hin und wieder herum ; ebenZed. Marialies ist kurz - dicker. Statur , dicken Angesichts, hat



rothe flüßige Augen , und soll mit dem Jacob coxuliretseyn ,
Lezterer redet die KöllnischeSprache , hat sich vorigesJahr
zu Hungert im BackhaUß mit Frau und Kindern aufgehalten,
auch in dem ohnwcit St . Goar gelegenem Silberwerck im
Laglohn geschaffet , ist auf dem Schecken - und Schwaltzerd -
ter - Hofwohl bekannt , auch beydem rumulmosen Einzug zu
Ockenroth zugegen gewesen , und hat den Diebstahl am Hof-
haust im Braubacher Grund durch seine Beyhulf beförderet.

i8vo .
Der Jeremias , wessen Vatter zu Giessen hingerichtet worden,

ist daselbsten gebürtig , alt bey 26 . Jahr, kleiner Statur , son-
sten wohl gestaltet , ausser daß die Füß etwas ausgewachsen,
gelblicht von Haaren , traget einen blauen Rock , zitzenes Ka-
misohl , Karmosin rothen Brust Lappen mitBorden und sil¬
bernen Knöpfen , ein silberne Sackuhr , silberne Schuh - und
Hosen - Schnallen nebst einem Hirschfänger , haltet sich
ln Städten auf , gibt sich aus für einen Galanterie -Krämer,
nennet sich bey denen gemeinen Leuthen , und bey derBand
Hannes , ziehet mit der kleinen Liesenkett herum ( welcheder
kleinen Lies Tochter , 28 . Jährigen Alters , spitz-mager von
Gesicht , lebhaft , und einer Judin ähnlich, mit ihremSchwa¬
ger dem Baltes,sodanndemHan -AdamFIanck, welcher würck-
lich noch in Giessen sitzet , lucccllivä umgegangen , auch von
Lezterm ein Bübgen Nahmens Zlugustus , und vom Jeremias
kaum ein noch jähriges Jüngelgen zur Welt gebracht ) haltet
sich mit seinem ebengedachtenMenschen und beyden Kindern ,
wovon das ältere der Loren ; «scholl , das jüngere aber dessen
Bruder Joannes in Wetzlar zur Firm geführet , in Wetzlar,in derPulvermühl bey Giessen,in der GegendHanau,Franck-
furt und Mayntz mehrentheils auf , ist aufdem Schwaltzerd -
rer Hof und zu Dahlem wohl bekannt , übrigens bey denen
Straffen-Raubereyen mit der Anführer, deren erverschiede-
ne auf der Friburger - Mayntzer - und Kasseler Landstrasse,
wie auch ober der Glashüt bey Königstein nebst drey Müh¬
len - Diebstählen , welche ohnweit Birckum bey St . Goar,
ohnweit Labeffee und Karden gelegen , sodann einen andern
Einbruch drey Stund hinter Andernach in einem Dorf bege¬
hen helfen , hat zu Aschaffenburg vor 2 . all z. Jahren , und
in Giessen zweymahl gesessen , in ersterm Ort sich aus dem
eisenen Stuhl gebrochen , in lezterm aber dem Vernehmen
nach zum erstenmahl zur Schanz - Arbeit conöcmnirt , das
zweytemahl , weilen mau ihn nicht gekennet , von daciimiM.
ret worden.

B 2 ryaä.
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l ynä.

Ioannes vulZo Schäfers Peters Sahmen,ist des unten beschrie¬benen Ludwigs Bruder , 20. Jährigen Alters , mittelmäßigerStatur , lebhaften Angesichts , gelb von Haaren , redetOber-
ländischTeutsch,traget einen grünen Rock,nebst grün-blüsche-
nen Hosen , welchen Blüsch er zu Biberich aus dem Fürst!.
Jtstemischen Schloß von denen Stuhlen gestohlen , nähret
sich vermahlen als Fleischmann,treibetgleichwohlendas Diebs-
Handwerck fort , wie er dann nach der Hand an der Glashütbey Königstein , auf der Freyburger und MayntzerStraßver¬
schiedene Straffen-Räub , wie auchdieDiebstählin denendrey
rclpcÄive ohnweit Birckum bey St. Goar , den Labeffee und
Karden gelegenen Mühlen durch seine Beyhülfveförderenhel¬
fen , hat die Gertraud , vulZo Huren - Gertraud , so mit dem
erschossenen Raspels-Hannes sonsten herumgezogen, zur Frau,und mit ihr ein kleines Mädgen erziehlet,auch vor 2 . Jahren
zu Andernach gefänglich eingesessen, woselbsten er nach derHand clck-xgiret, ist Vermahlen zu Espenscheid seßhaft.

romö.
Ioannes Dorschheimer vulgo Krüg Ioannes ist dahier vorigenSommer mit dem Schwerd hingerichtet , und aufs Rad ge-leget worden.

LIMO .

Ioannes Seypert , sonsten das rothe Hännesgen oder kleine Lie«
sen- Hännesgen, ein Schwager des Jeremias, 20. JährigenAlters, mittelmäßigerStatur , wohlgestaltet von Angesicht,etwas sommerfleckig , hat kurz geschnitten- rothlichte Haare,gehet sauber in Kleydung daher , gibt sich für einen Krämer
oder Porcelain- Spieler ausführet einen Galanterie -Kasten
nach , durchstreichet den ganzen Rheinstrom, ist zu Dahlem,auf der Potasch , dem Schwaltzerdter- und Rotherhof kenn-
bahr , auch zu Darmstatt vor einem Jahr , sodann zu Güüchvor Z . scl 4 . Jahren , von welch - beyden Orten er cickappirer ,gefänglich eingezogen gewesen , begibt sich auf die Straffen-
Rauberey , und hat derselbe bereits zwey Straffen - Räub
respcÄive auf der Kasseler Landstraß , und an der Schanz bey
Schwallbach, sodann einen Diebstahl in Wolffenhausen ver¬üben helfen.

Josephs Hannes , ein Vagabund , des scheelen Josephs Sohn,25 . Jährigen Alters , mittelmäßigergesezter Statur , porp-
lichten
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lichten ronden Angesichts , ein Bruder derMarialies , sonn
den Ludwig verheyrathet , traget einen leinen Kittel , auch
ein blaues Kamisohl , hat des zu Bingen bingerichteten Johan
Görgs Frau Nahmens Suffängen , des Petern Dlschers
Stief-Schwester , bey sich , ziehet mit selbiger nebst dreyKin-
dern , wovon die zwey Erstere ziemlich erwachsen , und des
Johan Görgs rechteKinder , aufder Lahn der Gegend Höh-
lenfelß , demSchabester - Schclmester - Keweler - Neidhoffer-
und Kühlseicher -Höfen herum , soll zu Darmstadt gesanglich
eingesühret , und vor einem Jahr zur Gallere conäemmrt
worden seyn.

2. zri0 .

Kieffer aus dem Aster - Ländgen , ein Vagabund , Lutherischer
KeliZion , 28 . Jährigen Alters , klein - mittelmäßiger Sta¬
tur , länglichenAngesichts , durch die schwarze Flecken im Ge¬
sicht,und an einer Kaul Lm Backen wohl kennbahr , hat gelb-
licht - ftrubelicheHaare , gehet herum mit einem blauen schlech-
ten Kamisohl , und alten Brustlappen , gibt sich für einen Faß¬
binder aus , redet die Mayfeldische Sprache , haltet sich in
dem Luxemburgisch - und Mayntzischen auf , ist auf denen
Potasch - Sachsenhäuser - und Schwaltzerdrec - Höfen , wie
auch zu Hohlenfelß und Dahlem , an welch - leztcrm Ort er
mit dem Hans Adam und dessen Bruder Henrich gewesen ,
wohl bekannt , traget einen Karabiner , wovon der Kolben
sich abdrähen lasset , verdeckt unter der Monteur bey sich,
ist mit bey vier aufder Zriburger Straß , ohnweit der Ha-
selheck und dem Butschdacher Weege verübten Straffen-
Räuden gewesen.

2. 410 .

Lorenz des Joannesen Scholl Bruder vulZo der kleine Loren; ,
oder Giebels Lorenz von Stierssadt gebürtig , 20 . Jahr alt,
mittelmäßig- gesezter Statur , länglich von Angesicht, braun-
licht von Haaren , so strackund fliehend, wohl gekleidet , gibt sich
für einen Glaßhändler aus , haltetsich in Heßisch - Mayntzisch-
Darmftädtisch - Trierisch - und benachbarten Landen auf, ist
sonsten zu Ofterspey , woselbsten er einige Jahr auferzogen
worden , Dahlem , Reiffenberg , aufm Schwaltzerdter- Hof,
der Potasch und sonsten hin und wieder wohl bekannt,einbe¬
rüchtigterTag - und Nachts - Dieb,auch gefährlicher Strassen«
Räuber, hat zu Säumern und dahier zu Loblentz gesanglich
eingesessen .

L / ro.
Lorenz, von seinen Kamerathen Joannes genannt, seiner Sprach

nach aus denen Niederlandengebürtig,28 . Jährigen Alters,
K groß
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groß von Statur , schmäh ! - spitzen Angesichts , hat schwarze
Augen und Bart,auch dergleichen kurz-gestuzte stracke Haare,
ist vormahls in Preußischen Kriegs - Diensten gewesen , tra¬
get einen braunlichten Rock mit zinneren Knöpfen , nebst ei¬
nem rothen wüllenen Brust - Lappen , treibet die Krämerey,
ziebct mit seinem Kasten auf dem Lande herum, haltet sich
mehrentheils in demNiederländischen bey Aachen, demLuxem¬
burg - und Pfältzischen auf , gehet auf Straffen - Rauberey ,
Diebstahle und nächtliche Einbruch aus , wovon in denen des-
halber gepflogenen die weitere Nachricht zu haben.

r 6co.
Loren; , des unten beschriebenen Thomas Schwager , 25. Jähri¬

gen Alters , mittelmäßig - schmaler Statur , altlicht von Ge¬
sicht , graulicht von Haaren , so kurz und kringlich , redet die
Oberländische Sprach , traget einen hell - blauen Rock mitzin¬
neren Knöpfen , einen Brust - Lappen , und schwarz - lederne
Hosen , gehet als ein Bettler mir des Thomas Frauen Schwe¬
ster ( welche von ziemlicher Grösse , 28 . Jährigen Alters , roth
starrender Augen , und rothen Angesichts) im Land herum ,
durchstreichet das Darmstadt - Heßische , Mayntzisch - und
Pfälzische , ist auf denen Potascher - Höfen , der Lochmühl ,
auf dem dasiger Gegend gelegenen Hammer , und zu Ärletz-
hahn dem Schultheisen und Zimmermann daselbsten bekannt,hat den Postwagen - Raub zwischen Kamberg und Wirges ,

. sodann einen andern Straffen - Raub auf der Kasseler Land-
Strasse, nebst einem weicheren Diebstahl in einer zwischen
Hadamarund Gewinden gelegenen Mühle verüben helfen.

r> 7Mo»
Ludwig vulgo das Bückelgen , oder Jude» - Gesicht , des vorge-

dachten Joannesen Stief - Bruder , 28. Jährigen Alters ,kleiner Statur , spitz von Angesicht , schwarz - braunlichter
Haaren , traget ein hell - blaues , auch grünes Kleyd , hat sich
sonst für einen Bergmann ausgegeben , und ist mit dergleichen
Kleydung herumgezogen , führet des Davids von Matzen-
burg gewesenes Mensch Rahmens Marialies mit sich , haltet
sich Vermahlen zu Cspenscheid auf , und ist bey den nemtichen
DiebstählenundStraffen-Raub gewesen,deren oben 26 19 .
bey seinem Bruder Meldung geschehen , auch zu Andernach
und Mühlheim im Dreyherrischen,woselbsten er hinwiederumclckr̂ piret , in Haften gesessen .

r8vo .
Mathes , vulgo Knopfmachers Mathes soll lezternWinter zu Ell-

seid im Nheingau mit dem Strang seyn julküciret worden .
2. 9NO .



Michelvom Hundsruck gebürtig , zo. Jährigen Alters , mittel¬
mäßig - gesezter Statur , garstigen Angesichts,schwarz-braun-
licht « dinglicher Haaren , ist kennbar wegen einer Kaul im
Backen , redet Hundsrucker Teutsch, hat seine rechte Frau der«
lassen , und ziehet mit des Schuftig Mensch , vulgü Huhren-
oder Husaren- Magdalen herum , haltet sich zu Espenscheid
auf , und ist bey nemlichen Diebstähl und Straffen . Raube-
reyen gewesen , deren bey denen beydenBrüderen Joannesenund Ludwig gedacht worden.

; omo .

Niclas der dicke Meyger von Camp aus dem Mayntzischen gebür¬
tig, ^ . Jährigen Alters , dick - gesetzter Statur , rund bratzi-
gen Angesichts , und pIater Naaß , braunlicht kurz - gestuzter
Haaren , traget einen braun - zeugnen , auch öfters einenblauen
Rock , hat vormahls sich mit der Metzgerey ernähret , ist mit
Verlassunq seinerFrauen,welche sich in der Gegend Boppard
nach der Hand noch aufgehalten,tücccckivcmitdes Dickfüffers
Tochter Margreth , und der schwarzen Kett herumgezogen,haltet sich gemeinlich bey der langen Heck, dem Darmstädti -
scheu und Oberland auf, ist auf dem Sachsenhäuser - und de¬
nen rohner - Höfen , der Potasch und zu Lamp wohl bekannt/hat mehrere Diebstähl arccneiret, und unter andern auch den
Diebstahl zu Büdesheim bey dem Pastorn daselbsten nach
Auswciß der hierüber gepflogenen ^Äen ausüben helfen.

) IM0 .

Niklas des Jrannesen und Lorenzen Scholl Bruder ist abgewiche¬
ne, . Herbst dahier clc^ iriret worden.

; L clo.

Riclas , seiner Sprache nach ein Aöllnischer , 28. JährigenAlters,
klemmittelgattigerStatur , altfranckisch von Gesicht , stubi-
gen Naaß , stracker kurzgeschnittenerbraunerHaaren, rothen
Angesichts , traget ein blaues Kamisohl , und lederne Hosen,
hat sich vormahls in Neuwied aufgehalten , daselbstenfür ei¬
nen Krämer ausgegeben , und seine Kasten nachgeführet , ist
von dem Bastian und Speck Hannes ein Vertrauter , ziehet
mit einem ledig - Köllnischen Menschen herum , welchesxsL-
o >!er Statur , hübsch und dick von Angesicht, 24. Jährigen
Alters , und auf Köllnische Manier mit einem Ohreisen am

K 2 Kopf
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Kopf gekleidet , ist im Schwanen - Wirthshauß , und in dem
am Gräflichen (schloß wohnhaften Beckershauß zuNeuwied
wohl bekannt , und hat drey Stund hinter Andernach in ei¬
nem Dorf einen LLriosen Drebstahl ausgeübet.

; ; rio.
Riclas , des von hiesiger Flucht - dompZZnie zu Hirzenach er¬

schossenen Baltes Sohn , und des Petergen Bruders Kind,
auf dem Hundsruck gebürtig , 24. Jährigen Alters , dick ge-
sezier mittelmäßigerStatur , bleichen ronden Angesichts,
schwarz braunlicht gestuzter Haaren , redet die Löllnische
Sprache , gehet als ein Bauer mit einem blauen Rock , und
bratten Brustlappen mit zinnernen Knöpfen herum , gibt sich
für einen Krämer aus , durchstreichetdie Gegendvon Aachen,
das Lückische , die Gränzen von Franckreich, das Luxembur¬
gische, und das Zister - Ländgen , ist auf denenPotascherHö¬
fen , und dem LorenzHarte! wohl bekannt , auch bey verschie¬
denen Einbrüchen zu Malmedie , und zweyen in dasiger Ge¬
gend nach Ausweiß der ^Äen begangenen Diebstählen zuge¬
gen gewesen , dessen Bruder Mattes soll vor z . sä 6. Jahren
zu Düsseldorff seyn juMciret worden .

Z4lo.
Orgel Peter , sonsten Peter genannt, ein Oberländer , 24 .Jähri-
- gen Alters , mittelmäßig- aesezter Statur , dick rond frischen

Angesichts , gelblicht von Haaren , so kürz und kcinglich , ge¬
het bald mit einem blauen Rock , worunter ein blauer Wam-
mes , bald mit einem grünen Kittel , bald einem grunlichten
sarschenen gefüderten LatlAquin herum , gibt sich für einen

. Roßkamp , auch öfters für elnen Krämer aus , verkaufet auf
dem Land Karthun , Zitz , Schnallen , seidene Tücher und
dergleichen , führet ein Mensch nach , so verwichenes Iahrzu
Mayntz inkLfrieet gewesen , und des Peter Dischers zweyter
Frauen Nahmens Gertraud Schwester, haltet sich mehren-
theils im Oberland , dem Vogelsberg , der Gegend Hanau
und Wiesen , dem Mayntzischen, und der Wetterau auf , ist
zu Niederursell im Wirthshaußzum grünen Baum , zu Stein¬
bach beym Schuster , welcher vormahls als Husar unter den
Kayserlichen gestanden , sodann zu Königstein , woselbsten er
vor einem Jahr aus dem Gefängnuß clcbapiret, gar wohl
bekannt , und hat tuccelllve zwey Straßenraub an der Ha¬
selheck / einen am Butschbacher Weeg , einen andern aber auf
der Höchfterstraß , wie solche in beschrieben , verüben
helfen.

Z5cio.
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z/ro .

Peter Discher , vulZä Hinckeldorten Peter , oder Hinckel Peter,
ein Vagabund , 25 . Jahr alt , besonders groß magerer Sta¬
tur , gehet wegen seinerGröffe etwas gebückt , schmal spitzvon
Gesicht, hat braunlicht fliegende kringliche Haare, von einem
Stich vorn auf der Brust ein kennbares Zeichen , und an der
rechten , wie auch lincken Hand zwey Hieb , kleydet sich mit
allerhand färbigen Kleydern , ist fuccellive mit unterschied¬
lichen Menscher , der Gertraud,derEharlott einerZigeunerin,
sodann der rothaugigen Marie herumgezogen , welche leztere
mit dem zu EUfeid Hingerichteten Mathes Hartnagel sonsten
umgangen , 27 . Jährigen Alters , mittelmäßig gesezterSta¬
tur , hübsch von Angesicht , mangelhaft an denen Augen , gelb¬
licht von Haaren , sonsten wohl aufgebutzet,und mit demPe-
ter Bischer ein Kind zu Dahlem zur Welt gebracht , haltet
sich mit seinem eben beschriebenen Menschen im Trierischen,
Mayntzisch Hessen - Darmstädtischen , und auf dem Hunds-
ruck auf, ? stzu Dahlem , aufdenenPotascher- Schwaltzerdter-
Rother - Spritzelbacher - Bleidenbacher - und Sachsenhauser-
Höfen wohl kündig , übrigens ein famoser Tag - und Nachts¬
Dieb , auch gefährlicher Strassenrauber, hat in ver¬
schiedene gewaltsame Diebstähleaafnachbenannten sechs ohn-
weit Birckum , bey Labeffee , bey Karden , an der Brodenbach
die so genannte Lranenmühl , sodann einer im Braubacher
Grund , und zwischen Gewinden und Hadamar gelegenen
Mühlen , nebst anderen in bemerckten Diebstählen und
Strassen - Naubereyen ausüben helfen , worüber in dem ob-
handenen inouiüuonL - Verfolg die nähere Erkundigung ein¬
zuziehen .

z 6co.

Petergen , sonsten Peter Schott vom Hundsruck , 50 . bis 60.
Jährigen Alters , klein magerer Statur , schmal spitzen Ange¬
sichts , spitzer Raaß , etwas aufgeworfenen Munds , traget
eine ronde graue Peruque , und einen blauen Rock von gerip-
tem Gezeug , gibt sich für einen Krämer aus , ist des vorbe-
schriebenen Niklasen Vatrers Bruder , haltet sich in denen
Niederlanden, dem Luxemburgischen, Lückischen , Bergischen ,
und der ortigen Landen mehrentheils auf, ist vormahls auf
denen Potafcher - Höfen wohl bekannt gewesen , vorder Hand
mit dem Hans Adam und Philipp Scholl von Hirzenach da-
hler eingesessen , auch nachhero zum zweytenmahl dahier ein¬
geführet worden , soll auch im Saarlouischen , oder Saar¬
bruckischen nebst seiner Frauen und zwey Söhnen voriges
^ahr gefänglich eingesessen , und efc^ iret , dessen Söhneaber

D jutti-
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julii6ciret seyn , hat den Vorschlag zu verschiedenen zuMal-medie geschehenen Einbrüch gegeben , auch selbe würcklich
nebst zwey andern in dasiger Gegend begangenen, m Mi; be¬
schriebenen Diebstahlen zu Merck bringen helfen.

r/mö.
Naspels Hannes sollvon dem dicken Metzger vonKamp und Hatt-

Nickel , wie der Ludwig sich verlauten lassen , im Gewälds bey
Esch und Lamberg , woselbsten er noch begraben liege , mit
zwey Schüssen seyn erschossen worden , und zwarn der Han-
nickel ihm einen Schuß in den Kopf gegeben , der dicke Metz¬ger aber die Hirnschall oben vom Obertheil des Kopfs abge¬
schossen haben . Obiger Hannes hat in Preußischen Diensten
gestanden , und nach und nach zwey Menscher die rothe Kett,
Jährigen Alters , mittelmäßig- magerer Statur , Sommec-
fleckigen spitzen Gesichts , rothlicher Haaren , und mit dem
Heyden Mods , so zu Espenscheid von dem Lorenz Harte! er¬
schossen worden , herumgezogen, die Huren Gertraud hinge¬
gen , sonsten Hunds Andresen Gertraud genannt , ist40. Jäh¬rigen Alters , dick gesezt, mittelmäßigerGrosse , rondvon An¬
gesicht , schwarz von Haaren , etwas ftumpfig an der Raasen,traget allerhandKleydung , undhaltet sich vermahlen zu Espen¬
scheid bey dem Joannes des Ludwigen Bruder auf , beydeha¬ben sich bey Leben des Raspels Hannes auf der Potasch unddem Schwaltzerdter- Hof zum öfter« eingefunden , und seyndan vorbenanntenOrten wohl bekannt.

. ; 8vö.
Sengers Görg , sonsten Görg der Sprach nach ein Oberländer,40. Jährigen Alters , kurz - dicker Statur , unfreundlich vonGesicht, sonsten dick und rond, gelblichter kurzerHaaren , hatdicke Augen , und starck bewachsene Augbraunen, traget sichschwarz wie ein Pilgram , auch ei» grauesKamisohl, K^ uen-riret hin und wieder die Märckt und Wallfahrten,woselbstener sich mit Lieder singen zu ernähren suchet , durchstreichetdieWekterau , das Darmftädtischc,Hanauischeund benachbarteGegenden , hat auch bereits resteLtive zu Wolffenhausen,undm einem 4. Stund von dem Blacken gegen MayntzgelegenemDorf zwey Diebstähl , auch nebst dem nach Ausweiß derenLeen zwischen der Glashütt und Königstein einen Straffen-Naub durch seine Beyhülf beförderet .



Schmitt zo. Jährigen Alters, hat rothlichte Haare , mittelgat-
tiger doch gesezter Statur , lächlet von Angesicht , traget eine
blaue Montour , und hakvormahlen in Kriegs - Dienstenge¬
standen , auch einen rothen Schnurbart getragen , gibt sichvor einen Ooctor aus , führet allerhand Wurtzelwercknach,redet die Fra'nckische Sprache , haltet sich im Oberland und
dem Speffertauf , und ist eine gute Zeit mir denen Zigeuner
herumgezogen , auchmit bey einem ohnweitdem Schwaltzerd-ter - Hof begangenem Straßenraub zugegen gewesen.

Specks Hannes , ein Oberländer, 27 . Jährigen Alters, grosserStatur , wohl gewachsen , traget einen Haarzopf, nebst auf¬
geknöpften, auch öfters gegrauseter Haaren , wohl gestaltetvon Gesicht , schwarz von Haaren , gehet mit allerhandsaube¬
ren Klcyder hin und wieder herum , gibt sich für einen Krä¬
mer aus , hat auch vormahls zu Neuwied im Schwanen ge¬wöhnet, woselbften er auch seine Waaren gehabt, Vermahlenaber haltet er sich im Niederland auf, ist ein Schwagervom
Jeremias und vom rothen Hannes , und mit derGreth, der
kleinen Liesen Tochter herumgezogen , welche wohlgestaltetvon Gesicht , grosser Statur , schwarz von Haaren , wohl ge-
kleydet , und mit dem Specks Hannes copuliret gewesen,aber
nach der Hand nebst ihren zweyen mit ihm erzielten Kindern
von selbigem hinweg gegangen,findet sich zum öftern indenenStädten , auf denen Jahrmärckteiyzu Giesen,Franckfurtund
der Orten ein , ist auch compicx eines drey StundhinterAn-
dernach in einem Dorfverübten Diebstahls , wovon m HHis
das nähere zu finden.

41MO .

Stöffelgen ein Oberländer, kleinerStatue , 30. Jährigen Alters,
schmal - spitzen porplichren Angesichts , braunlichter Haaren,hat einen Schmarren im Gesicht,trageteinen hell - blauenRock,
auch einen Tyroler - Kasten nach , hat ein Mensch bey sich , sodes Daniels Schwester , und der alten Magdalenen Tochter,wovon er verschiedene Kinder erzogen , ist des Wilhelm Hor-nigs Schwieger -Sohn, hat ein Pferd bey sich , woraus er
seine Kinder und Waaren nachschleppet , haltet sich gemeinlich
zu Niederursel im Wirthshauß , Weiskirchen und Steinbach
auf, hat unter andern einen Diebstahl in einem 4. Stundvon
Blacken gelegenem Dorf verübet , sonsten auch mit dem alten
Lorenz gute Bekanntschaft gepflogen , und ist ein Compagnondes Wilhelm Hornig , des oben beschriebenen Daniels, wie
auch des Scngers Görgs stetshin gewesen. 4rrö.
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42 . 60 .

Thomas von Ulmenstadt gebürtig, 2. sä z z . Jährigen Alters,
kleiner dicker Statur , spitz von Bart , und blatter Naasen,
mageren Angesichts , schwarz -kringlicher Haaren , redet ganz
leiß , daß er kaum zu verstehen , traget einen altmodischen
Rock , auch einen Missen Kittel , nebst einem blauen Kamisohl,
ist iucccMve mit einer Zigeunerin , der Heyden Katharin,und
nach der Hand mit des grossen Lorenzen Frauen Schwester,
Rahmens Greth , herumgezogen , haltet sich in der Gegend
von Aschaffenburg, Hanau und dem Reiffenberg auf , ist auch
aufder zuArn oldshahn imGrund gelegenerMühlen und Espen«
scheid wohl bekannt , zu Homburg vor etwa 4. 26 z . Jahren
unterder Gerichts - Statt ausgepeitschet, auch nach der Hand
zu Laubach gesanglich eingesessen, sodann ein Komplexzweyer
rcsxcÄivc in dem Adlichen Hauß zu Karden , und einer zwi¬
schen Hadamar und Gewinden gelegener Mühlen verübten
Diepstählen.

4zrio .

Weinerd ohngefehr Z ?. Jährigen Alters , mittelmäßigerStatur,
mageren Angesichts , spitzer Naaß , brauner kurzer Haaren ,
hat einenHieb oben an derHirnscheitel,gehetschlecht inKley-
dung daher , ziehet mit einem ziemlich erwachsenen Weibs«
Menschen , welche er für seine Tochter ausgibt , herum , fin¬
det sich dann und wann auf demSchwaltzerdter-Hof ein, und
ist wegen sichern zu Ockenroth verübten Excessen vor zwey
Jahren nacher Stromberg gefänglich eingeführet worden .

4410 .

Weisköpfige Joannes , sonsten der schöne stolze Bensheimer-oder Schnaderlieser« Joannes genannt , 25 . Jährigen Al¬ters , mittelmäßigerStatur , dick von Leib und wohl geschul-deret , rond dicken Angesichts , lebhafter Farbe , hat an der
recht - oder lincken Hand ein grosses Kindermahl , traget sich
propre in allerhand Kleydung nebst einer silbernen Sackuhr,gibt sich vor einen Handelsmann aus , haltet sich auf der
Potasch, dem Mayntzisch - Heßischen , und denen Niederlan¬
den auf , ist mit des Milipsen Schollen Frauen Sybilla, mit
welcher er zwey Kinder zur Welt gebracht , herumgezogen,unter andern bey einem Diebstahl zu Büdesheim gewesen ,und soll dem Vernehmen nach in einer Streifung von dem

^ WittgenstemerAusschuß seyn erschossen worden.
4 § r6.



Wilhelm Hornig , ein Vagabund , 40. Jährigen Alters , kurz-
gesezter Statur , roth « vollkommenen Angesichts, bräunlich-rer Haaren , traget ein blauachtiges Kleyd, gibt sich für einen
Krämer aus , ziehet mit einem Tyroler - Kasten herum ; -essenFrau nennet sich die alteMadalen , hat einenSohn , so in Kahl-
bach verheyrathet, sodann eine Tochter , nebst zwey Stief-Kindern , worunter die Tochter an das Stöffelqen vereheli-
get , und der Sohn sich Daniel nennet , haltet sich beständig
zu Niederursel im Wirthshauß , zu Steinbach im grünenBaum , und Weiskirchen auf, hat zu St- Goar eine guteZeitbis vor z . Jahren gesanglich eingesessen , sich daselbstenaus-
gebrochen, und bey dem in einem 4 . Stunden vorn Blacken
gegen Maynh gelegenem Dorf verübten Diebstahl die Rott
angeführet .

46co .
Ein Soldat aus Lameer , 2 5. JährigenAlters, groß von Statur,schmal blatten Angesichts, schwarz - braunlichter Haaren , tra¬get einen Haarschwanz , nebst seiner Regiments - Montour,so blau , und mit rothen oderweissen Klappen ausgeschlagengewesen , redet Holländisch , Teutsch, und Lückerwalisch,hat

verschiedene Strassen-Räub und Diebstähl , und unter an,dern einige Einbrüche zu Malmedie durch seine Beyhülfver¬üben helfen.
47lN0 .

Erstgedachten Soldatens Bruder, so ein r6 . Jähriger Bub,kleindoch etwas gesezter Statur, sauberdicken Angesichts , schwarz-braun - kringlichtec Haaren , traget blüschene Hosen und La-
misohl , haltet sich bey seiner Mutter in Lameer auf, redet
mehrentheils die Lückerwahlische Sprache , und ist bey nem-
lichen Straffen- Raub und Diebereyen, bey welchensein Bru¬der gegenwärtig gewesen.

48V0 .
Blancke vuizo der scheele Schmitt , ein Zigeuner , 40. JährigenAlters , mittelmäßig« gesezter Statur , schwarz von Haarenund Bart , am rechten Aug blind , traget einen blauen Rock,ist auf dem Reiffenberg , dem Westerwald, der Gegend von

Fridburg herumgezogen , auch in Französischen Kriegs-Dien-
sten unter denen Volonrair ; gestanden , und der»
mahlen dahier über dem zwischen Lamverg und Wirges be¬
gangenen Postwagen - Raub mit seinem kleinen Buben und
Menschen der Henriett eingebracht worden .

E 49no .
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Bocko , des Husetto jüngster Sohn , r ?. bis 16. Jährigen Al¬
ters , klein dicker Statur , porplichten ronden schwarzen An¬
gesichts , kurz schwarz fliegender Haaren , ist etwas übersich¬
tig , traget beständig ein blaues Kamisohl , gehet mit seinem
Vatter dem Husetto , und seinem ältesten Bruder Prisenfer
auf den Raub aus , haltet sich mehrentheils in der Wetterau,
bey Lieg , Hungen und Kloster Arensburg,wie auch dem Lau¬
bachischen aus , ist in Münchenberg , Traß - Münchenbery( welche beyde Oerter Braunfeisisch ) sodann im Laubachi¬
schen in Gonderskirchen , und einer auf der Straffe ein Vier¬
tel Stund von lezterm Ort gelegenen , nacher Darmstadt ge¬
hörigen Ziegelhütte, wo der Mann sich Emmerich nennet ,
gar wohl bekannt , und hat ein in der Wetterau gelegenes
Schloß mit ausplünderen helfen.

§ O M O.

Buchen»; der alte , oder Ernst Buchetviz , sonsten Michael , Si¬
mon , auch Frischherz genannt, ein Zigeuner , unter derRotte
der Ober - Amtmann , etlich und zo. Jährigen Alters , mit¬
telmäßiger Statur , schwarzen Angesichts , schwarz - brauner
Haaren , und schwarz von Bart , traget bald die Haare flie¬
gend , bald ein Haarzopf, auch öfters einen Schnurbart , ge¬
het in blau - und grüner Kleydung , ist der Anführer einer
Diebs - Rotte , und iucccilive mit drey Zigeuner - Mensche-
ren , der Gertraud , der Kharlott und Dorothe herumgezo-

- gen,unterwelchen er mitder ersten copuliret gewesen/derzwey¬
ten , weilen sie sich mit anderen angelegt , die Naaß abgeschnit¬
ten , die dritte aber dahier eingeführet worden , durchstreichet
den Hundsruck , das Mayntzische , die Wetterau , das Darm -
städtische, das Lhur - Pfältzische , und Laubachische , ist auch
sonsten wohl bekannt auf dem Reiffenberg , zu Pfaffenweis-
bach,Werheim und Arnoldshahn , auch ein Lompicx deszwi¬
schen Lamberg und Wirges verübten Postwagen - Raubs ,
und über dieses ein Lmoser Tag - und Nachts - Dieb , und ge¬
fährlicher Straffen - Räuber.

§ l M 0 .

Buchetviz der junge oder kleine , 20 . Jährigen Alters , klein-dick-
gesezter Statur , rond schwarzen Angesichts , traget schwarz-
gekrausete hinten eingeflochtene Haare , hat am rechtenBacken
eine Döll , kleydet sich mit einem grünen Rock und Kamisohl,
ziehet mit einer weiffen sonst whlgestalten Zigeunerin herum,

ist
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ist des Sternfelsers Bruder , haltet sich im Landauischenbey
Eisenstahl , Ramberg , Dermbach und dem Hochstadttr-Hof
auf , woselbsten er wohl bekannt , und nebst seinem Walter
Lamber von dasiger Herrschaft den Schutz genossen , hat m
der Wetterau vor 2 . Jahren ein Schloß ausplündern helfen.

Der Clemens , ein Zigeuner , des bey Werheim verftohrenen
Reinholz und Ludwigs Bruder , etlich und 20 . Jahralt , mit¬
telmäßig - dicker Statur , porplicht - braunlicht - freundlichen
Angesichts , braun von Hauch und Haaren , so vorn etwas
gekrauste, gehet in blauer Kleydung daher , ein Schwager
des Ernst Buchewiz , ziehet mit seiner Mutter , einer grossen
fchwarzen Frauen , bald in der Wetterau , bald bey Diburg
kerum , ist zu Arnolshahn , zu Werheim , denen zweyen zwi¬
schen Anspach und Werheim gelegenen Mühlen gar wohl be¬
kannt , und ein Lompicx eines in der Wetterau an einem

ters , mittelmäßig « schwuncker Statur , spitzlicht - schwarzen
porplichten Angesichts , traget zum öftern einen blauen Rock
und Lamisohl , haltet sich auf denen Schwaltzerdter- Hosen,
und andererseits der Lahn auf , hat sich bey keinen starken
( . omxiorr geschlagen , sondern mit seinem BrudernJungkind
Mein umgegangen.

Erbinger , ein Zigeuner , unter der Rott der vlcc - Hauptmann,
2ü. Jährigen Alters , klein - gesezter Statur , schwarz , voll¬
kommenen Angesichts , traget einen kleinen Zwickbart , und
fliesendes schwarzes Haar , gehet in einem blauen Kamisohl
herum , führet ein Zigeuner - Mensch , nebst zweyen kleinen
Rinderen bey sich , haltet sich im Odenwald auf , und ist ly
dem Gräflich- Degelfelsischen zu Nothenberg und Hembron,
wie auch zu Werheim in denen Wirthshauseren gar wohl be¬
kannt , hat ein in der Wetterau gelegenes Schloß ausplun«

enlqu , des Husetto Bruders - Kind , 16. Jährigen Alters , klei¬
ner Statur , länglichen schwarzen Angesichts , traget lange
eingebundene Haare , gehet etwas gebückt daher , ist an sei-

, ein Bruder des Zigeunern Jungkinds , 26 . Jährigen Al«

helfen

E 2 nen
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neu schmal - mageren Beinen kenntbahr , und mehrencheW
grün gekleydet,zichetmiteinem Zigeuner- Menschen und mit
einem siebenjährigen Mägdgen in der Gegend von Laubachin der Wetterau herum , ist zu Minzen , GonderskirchW ,und dem Müntzenbergischen gar wohl bekannt , und einLom-
5>icx eines in der Wetterau gelegenen Schloß - Diebstahls.

> 5610 .

Fingerhuth , des scheelen Schmitts Bruder , 25 Jährigen Al¬
ters , groß-magerer Statur , schwarz - porplichten mageren
Angesichts , schwarzer Haaren , traget einen kleinen Zwickdart,
nebst eingebundenen Haaren , und einem blauen LamifoU,machet Pulver -Hörner auf den Kauf , haltet sich mit seinem
Menschen einer Zigeunerin zwischen Straßburg , Lollmar
und Landau auf , und hat unter der Fischerischen Frey - Par
thie zu Fuß gedienet.

5/mo .
Franz Buckele, oder Heyden- Franz , auch Landauergenannt, 40.

Jährigen Alters , rond vollkommenen Angesichts , blatte»
Naasen, schwarzer Haaren und Bart , traget aufgekrausete
Haar nebsteinem Haar - Schwanz, gehet gemeinlich mit einem
grünen, auch dann und wann mit einem blauen Kleyd daher,machet Jagd - und Pulver -Hörner zum Verkauf,ist luccM-ve mit verschiedenen Menscheren der Saubern und Felderi
herumgezogen, worunter leztes Mensch groß von Statur,
schwarz - schmalen Angesichts, zo . Jährigen Alters , schwarzvon Haaren , und schlecht gekleydet , haltet sich starck an de¬
nen Französischen Gränzen , dem Westerwald, der Gegendvon Stromberg und der Lahn auf, ist gar wohl auf den Ro-
ther -Spritzelbacher - Bleidenbacher - und Haselberger -Hösen
bekannt , und hat einen Diebstahl zu Siebenborn am Bop-
parder Berg gegen Braubach über ausüben helfen .

§ 8vo.
Friederich Grünele , sonsten dicke Friederich , etlich und 20 . Jäh¬

rigen Alters , dick- mittelmäßig- gesezter Statur , vollkomme¬
nen Angesichts, kohlschwarz von Hauth und Haaren , hat ei-neu schwarzen Schnurbart , gehet etwas auswärts mit d»nen Beinen, redet grobe teutsche Sprache , traget mehren-
theusemen grünen Rock , auch zuweilen einen bordrrten Huthund Hirschfänger , hat noch voriges Jahr zu Die; unter da-
sigen Lrouppen gestanden, haltet sich mehrentheils mit einem10. Jährigen Buben auf dem Westerwaldaus , ist besonders

auf
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auf Dem Wibacher Hof , und der daselbsten bey Eckholdeffen
oben im Grund gelegener Mühl , wo der Hofmann sich Bär
nennet , wohl bekannt , auch bereits zu St . Goar vor vielen
Jahren gefänglich eingesessen , und zur Vestuns - Arbeit da»
selbst conäcmnirt worden , aber von dannen clcbapiret , und
bey dem Diebstahl zu Siebenborn gewesen.

59NO .

Gebhärd oder Gebehard ein Zigeuner , zz . Jährigen Alters,
schmahl « schwuncker mittelmäßiger Statur , welffen Ange¬
sichts, pratschichter breiter Naaß,porplicht, kurzgelblichter
Haaren,hat einen Schmarren über dem einen Aug , und vor¬
mahls in Holländischen Kriegs -Diensten gestanden, tragetein
weißlichtes Lamisohl , ziehet mit einem Weibsmensch und
drey Kindern , wovon das älteste ein 12. Jähriger Bub , in
Sachsen herum , soll im Braunfelßischen als Fleischmannseyn
angenohmen worden , und hat ein Schloß in der Wetterau
ausplündern helfen .

6vmo .

Gscko , des Heyden Franz Stief - Sohn , zo . Jährigen Alters ,
mittelmäßigerStatur , spitzlichten kleinen Angesichts ,schwarz
von Haaren , hat einen Hieb vorn über die Stirn , traget ei¬
nen grünen Rock , nebst einem borden Huth , ziehet mit einem
Menschen und Kind herum , haltet sich im Dierdorffischen ,
Ler Wibach, und dem Westerwald auf , und ist auf demW -
bacher Hof besonders bekannt , gehet gleich übrigen hin und
wieder auf Diebstähle und Raub aus.

6 l mo.
Gottfried Laguaren , sonsten Mergenthal genannt , 50 . Jähri¬

gen Alters , klein von Statur , jedoch dick , schwarz -vollkom¬
menen Angesichts , kurz graus schwarzer Haaren , istmehren-
thcils in blauer Kleydung herumgangen , führet ein Zigeuner-
Mensch , Rahmens Margrets) , und ein kleines Kind mit sich,
haltet sich mehrentheils im Darmstädtischen zu Katzenehlen-
bogen , Fischbach , Speißelbach , denen Schwaltzerdter- und
Bleidenbacher Höfen auf,hat zu Siebenborn einen Diebstahl
verüben helfen , und soll nach der Hand zuDarmstadt gefäng¬
lich seyn eiiMzogen worden .

6 2 <1o .
Handele oder Hans Adam , ein Zigeuner , zo . Jährigen Alters,

mittelmäßig - gesezter Statur , schwarz von Haaren und Bart ,
ist dahier über den zwischen Wirges und Kamberg verübten
Strassenraub gefänglich eingeführet worden -

8 6ztiö .



Hans Görg , sonsten alte Hans genannt, ist unter denen Meu -
nern der alte -Hauptmann , ZO.Jahrigen Alters , mittelmHig -
magerer Statur , schwarz - länglichten Angesichts , traget ei¬
nen Schnurbart , und ringebundene lange schwarze Haare ,
gehet etwas geduckt , kleydet sich mit einem grünen Rock mit
rothen Aufschlagen , haltet sich mit einem Zigeuner . Mensch,
und beyden kleinen Kindern im Odenwald aus , ist verschie¬
dentlich zu Werheim in denen Wirthshausrrrn herumgezo¬
gen , hat eine kurze Zeit unter dem Fischer - .Corps gestanden,
und das oft benannte Schloß in der Wetterau mitberMbcn
helfen.

84 c ».

Hans der Kleine , hes Hüsetto Vetter , sä g.v. Jahr alt, mittel¬
mäßig, dick - gesezter Statur -, braunlichten Angesichts , auch
draunlichterHaare,hatan einem BackeneinenkiemcnSchnitt,
traget einen kleinen Zwickbart , und gebundene Haare , gehet
in einem grün - bordirten Camisohl , und mit eil»rm mit silber¬
nen Borden eingefasten Huth daher , hat ein lang - schmales
Weibs - Mensch nebst einem io . Jährigen Madgen bey sich,
haltet sich in Sachsen, dem Müntzenbergischen in derGegend

von Hungen und Langsdorff auf , und ist im Arendsburger-
Lloster gar wohl bekannt , auch ein domplcxdes auf mehk-
ged. Schloß in der Wetterau verübten Diebstahls.

6st0 .

Hebenari , des Kindla Geschwister - Kind, 20 . Jährigen Alters ,
groß magerer Statur , weiß dick porplichten ronden Ange¬
sichts , gelblichter kurz fliegender Haaren , traget bald ein
weiß , bald ein schwarz - streiffiges Kamisohl , haltet sich im

, Braunfelsischen als Fleischmann auf , ist im Laubachifchen ,
woselbsten er auch vorhero Fleischmann gewesen seyn soll,gar
wohl bekannt , und über dieses ein (Komplex des inderWet-
terau an mehrged . Schloß verübten Diebstahls.

tO»

Heckenreuther , ein Zigeuner , kurz - gestzter Statur , wohl ge¬
staltet von Gesicht , schwarzbraun von Haaren , ist mit der
Zigeunerin Charlott im Darmstädtifchen und Rother -Hof
zum ostern auf - und abgangen , und soll durch einen Wort¬
wechsel vom Nipoli in einem bey Labessee gelegenen Iager-
Hauß seyn ermordet worden .

6/MÜ .
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Husetto ist unter denen Zigeunern der Korporal , 40 . Jährigen
Alters , mittelmäßig- dick - gesezter Statur , weiß ronden An¬
gesichts, lang -krommer Raasen , schwarz - fliegender Haaren ,traget bald einen Missen Kittel , bald ein blaues Kamisohl,auch öfters ein streifiges Schiffmanns - Wammesgen , ziehetmit2. Zigeuner - Menscheren und / . Kindern/wovonz . Söhn
schon erwachsen , in der Weiterem, dem Laubachischen , und
dasigen Gegenden herum , ist im Müntzenbergischen,Wom-
dach , Sieh ! , Wilwertsheim und Melbach wohl bekannt,
soll unter dem Fischerischcn Korps gedienet haben , und ein
Schloß in der Wetterau ausplündern helfen.

6 8vo .
Kindela , ein Sohn des grosen Zigeunern Friz , mittelmäßig,

magerer Statur , 25 . Jährigen Alters , sehr schwarzen ron¬
den glatten Angesichts , schwarz - fliegender krauser Haaren,
lang - pratschiger Naaß , traget jederzeit einen blauen Rock
und Kamisohl , ziehet mit einem übel gestalten grosen Zigeu»
ner-Menschen hin und wieder herum,hat zuerst im Laubachi¬
schen , Vermahlen aber im Braunfelsischen als Fleischmann
gestanden , auch eine zeitlang zu Anspach, Werheim , Reiffen-
derg , und denen Anspacher - Mühlen , wie auch derWetterau
siä) aufgehalten , und das daselbsten beraubtes Schloß aus¬
plündern helfen .

6 9 n 0 .

Knickerla , des scheelen Schmitts Bruder , 48 . Jährigen Alters,mittelmäßig- gesezter Statur , weiß dick ronden glatten An¬
gesichts , schwarz - fliegender Haaren , spielet auf der Violin ,traget allezeit einen kleinen Schnarch - zum öftern auch einen
grosen Backen - Bart , kleydet sich jederzeit mit einem grünen
Lamisohl , ist zu Orletzhahn vom Buchewiz mit 2. Kugelen
ins Knie in des Schultheißen Hauß geschossen worden , und
gehet deshalben auf Kricken , hat auchjezo ein kleines Pferd-
gen zum Muthen bey sich , und sich sonsten im Elsaß , wie auch
der Gegend zwischenStraßburg und Landau aufgehalten , ist
sonsten im Zweybrückifchen zu NiedersheimM Keßhof,Maaß¬
weiler , und im Falckenbergischen zu Altstadt , Hedesheim und
Wallman wohl bekannt hat unter denen Fischerischen Troup-
pen gestanden , und das Schloß in der Wetterau ausplün¬
dern helfen .

70MO .
Lamber , oder der alte Lodi , der Wachtmeister unter denen Zi«

geunern , von Eiffenstahl gebürtig , 70 . Jährigen Alter-,
F 2 schwarz-
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schwarz - langer etwas gesezter Statur , schwarz - langlichten
Angesichts , dick ronder Naaß , schwanen Barts , und gleich¬
farbiger fliegender Haaren , traget jederzeit einen blauen Rock,
hat ein Zigeuner - Mensch bey sich , ist des kleinen Büchewiz
und Sternfelser Vatter , haltet sich im Freyburgischen, denen
beym Dorf Anspach gelegenen Mühlen , zu Arnoldshahn ,
Werheim und Reiffenberg auf , und ist ein Komplexdes in
der Wetterau an einem Schloß geschehenen Einbruchs.

7 I m 0.

Kollo , des Sephians Bruder , etlich und 20 . Jährigen Alters,
groß - gesezter Statur , weiß ronden Angesichts , rond dicker
Naaß / schwarz - fliegender Haaren , traget einen leinen Kit¬
tel, auch öfters ein weiß tuchenes Samisohl , ledigen Stands ,
haltet sich mehrentheils in Sachsen auf , istzu Werheim, in
denen Mühlen bey Anspach , zu Orletshahn , und in einer ein
Viertel Stund von leztged . Ort gelegener Schmitt wohl be¬
kannt / und ein Komplex des auf einem Schloß in der Wet-
trrau verübten Diebstahls.

7 ^ 60 .

Ludwig , des Klemens Bruder / etlich unddreyßigJahralt , groß
strack von Statur , schwarz - langlicht von Angesicht , traget
schwarz - fliegende Haar , und allerhand farbige roth - grüne
und blaue Kleydung , ziehet mit einem Menschen aufdem Reif¬
fenberg , zu Arnoldshahn , zu Anspach , auf der ohnweit lez-
ten Ort gelegenen Schmitt , zu Weill , und der Orten herum,
hat unter dem Fischerischen Frey - Aorps gedienet , und das
in der Wetterau gelegene Schlos mit ausplündern helfen.

7 ; cio .

Mamemuck , des Nostra Bruder , 19 . Jahr alt / klein doch dick-
gesezter Statur , weiß von Angesicht , am lincken Aug blind,
schwarz von Haaren , traget allezeit einen blauen Rock oder
Kamisohl , spielet auf der Biolin , ist sonften ledigen Stands ,
haltet sich vermahlen im Freyburgischen zwischen Frcyburg
und Oberkirchen auf , ist in Französischen Kriegs - Diensten
gewesen , aus welchen er clcicrciret , und nebst dem ein Kom¬
plex des an dem Schloß in der Wetterau verübten gewalt¬
samen Diebstahls.

7. 4 ro .

Nipoli , ein Zigeuner , ein Stief - Bruderdes Heckenreulhers , soll
zu Ellfeld im Rheingau seyn juttiüciret worden .



Rostra , desMamemucksBruder , 20 .Jährigen Alters,sehr klein
von Statur , sonstengesezt, weiß rondenAngesichts , weißllchtvon Haaren , so eingebunden , und vorn ausgekraüset , traget
mehrentheils einen grünen Rock , oder grün tuchenes LLamisohl ,
ledigen Stands , haltet sich beständig bey seinem Bruder auf ,undhat das Schloß in derWetterau mit ausplündern helfen .

76 ^ 0 .

Prisefer , des Husetto Sohn , 22 . Jahr alt, groß .schmal von
Statur,schwarz porplicht undschmal vonGesicht,tragetschwarz»
eingebundene vorn aufgekrausete Haare , und ein weißlrchtes
Lamisohl , ledigen Stands , haltet sich inderWetterau bey Han¬
gen , Landsdorff, und denen in dasiger Gegend gelegenen Müh¬len auf , ziehet hin und wieder mit seinem Datier herum , und
hat ostged . Schloß in der Wetterau ausplündern helfen.

Schimper , ein Sohn des Heyden Franz , 20 . JährigenAlters ,mittelmäßig- schwunckerStatur , schmal - lebhaften Angesichts,stupichterNaasen , schwarz -fliegenderHaaren, tragetein dun-
ckel-blauesKleyd , haltet sich beständig bey seinem Datier auf,und ist ein Lomj)icxdes zu Siebenborn begangenen Diebstahls.

78 vö.
Sephian, desLolloBruder , zo . JährigenAlters, mittelmaßig-

geseztvon Statur,schwarz pratschigvon Angesicht,dicker Naaß,traget einen Zwickbart und schwarze eingeflochtene Haare , istbaldgrün , bald blaugekleydet , gehetmiteinemZigeuner- Men¬
schen in Sachsen herum , ist sonsten auf dem Hundsruck , dem
Hohemvald herumgestrichen , und ein Omplex des an einem
Schloß in der Wetterau verübten gewaltsamen Diebstahls.

7 9 n 0 .

Sternfelser , des kleinen Buchwiz Bruder , ein Sohn des alten
Lamber , 22 . Jahralt , mittelmäßigschmalvonStatur , ledi¬
gen Stands , schwarz - länglichten Angesichts , traget schwarz¬
eingebundene vorn aufgekrausete Haare , gehet blau gekleydet,Halter sich in der GegendzwischenOberkirchen und Nastadtbeyseinem Batter auf , ist auf dem Reiffenberg , Werheim , und
Anspacher « Mühlen bekannt , auch ein Lomplcx des obmea .
rionirteu Schloß - Diebstahls.

8omä .
Stophel, 40 . JährigenAlters , großdick geseztvon Statur , weiß-

glatten ronden Angesichts , auch weißlicht von Haaren , gehetin einem weißlichten leinen Kittel daher , ziehet miteinem platten
Menschen in derWetterau herum, hat sich auch verschiedentlich

G in
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in der Gegend Reiffenberg , und an lezterm Ort in einem am
Wirthshauß gelegenen kleinen Häußgen aufgehalten , ist ein
Korb - oder Mannenmacher, undeinLomplcxdxsinderWet-
teraubegangenen Schloß - Diebstahls.

8 l M0.
Tottelmann , oder Tottelge , 2 5 . Jährigen Alters , klein-ziemlich -

gesezterStatur , schwarz -langiichten Angesichts , traget lockige
Haare nebst einem Zopf , ist kennbar an seinem Gang , gehet
mehrentheilsmit einem blauen Kamisohl , dann und wann auch
in einem grauen Rockdaher , ziehet mit einem Zigeuner - Men¬
schen herum , soll als Fleischmann in dem Dierdorffischen gestan¬
den haben , ist aufdem Wibacher - Hof gar wohl bekannt , hat
verschiedene Diebstahle ausdrehen rcst>cÄive ohnweitLirckum,
Labeffee und Karden gelegenen Mühlen verüben helfen. .

8 r clv.
Des Tottelmanns Bruder , 26. Jährigen Alters , groser mittel¬

mäßiger Statur , meisten Angesichts , schwarz - braunlichter
Haaren,so in einem Zopfeingebunden , traget einen abgeschoffe -
nen grünlichten Rock, hatsichnebstseinem Bruder imDierdorfi-
scheu aufgehalten, ist auf der Wibach wohl bekannt , und ein
Lomxlcx eben gedachter drey Mühlen » Diebstählen.

8 ; cio.
Weisenstein, sonsten Balthasar Hardieu genannt , ein Zigeuner ,

zo. Jährigen Alters, ziemlich groffergesezter Statur , kleinen
doch vollkommenen Angesichts , traget schwarze eingebundene
Haare , nebst einem schwarzen Bart, ziehet mit einem übel- ae»
stalten Zigeuner - Mensch herum , und ist vermahlen über dem
zwischen Lambergund Wirgesverübten Postwagen - Raub da-
hier gefänglich eingeführet worden.

8 4110.
Wieser , ausdem Zweybrückischen gebürtig , ein Zigeuner , zo . Jäh¬

rigen Alters , groß - gesezter Statur , weiß rond , dick von Ange¬
sicht,tragetschwarze eingebundene vornaufgekrauscteHaar,geht
in einem blauen Kamisohl , spieletaufderViolin , hat unter dem
Fischerischen Korps als Mvusquetier eine Zeitlang gestanden ,
wovondannen er ckclcrciret,ziehet mit einem platten Menschen
in der Wetterau bey Landsdorff, Hungen und Müntzenberg
herum , ist zu Arietzhahn und Reiffenberg bekannt , und hat
ostgedachtes Schloß in der Wetterau mit ausplündern helfen .

8 § co.
Wilhelm , Zo. Jährigen Alters , weiß - magerer Statur , weiß«

runden Angesichts , trageteinen kleinen Zwickbart, und schwarze
eingebundene Haare , ist grün gekleydet , hak sich einigemal)!
zu Reiffenberg im Wirthshauß eingefunden , und das Schloß
in der Wetterau mit ausplündern helfen. 8 6ro.
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Ein ohnbenannter Zigeuner , 39 . Jährigen Alters , groß-mage¬rer Statur , sehr schwarz - schmalen Angesichts , traget einenkleinen Zwickbart , und fliegende schwarze Haare, gehet in ei¬nem weiß-leinen Kittel mit einemZigeuner Mensch m der Wet-terau und Gegend von Frankfurt herum , verkaufet Steine-
Geschirr , welches er auf einem kleinen Gaulgen herumführet,ist zu Siehl und Mihlbach ohnweit Frreberg bekannt , und ein( 'om -̂icx des an einem in der Wetteraugelegenen Schloß ver¬übten gewaltsamen Diebstahls.

^ V L k 1 * I 5 8 L KI L dl 1 .
Es dienet hiermit zur Nachricht , daß so viel hierüber sich die KundschMem -zichcn laßen , die im vorstehenden Protoeoll angezogene Städte , Dörferund Gegenden , und zwarn
Arnsburg die Abtcv zwischen Hungen und Lieg.Altstadt im Gräflich - Htidesheimischen.
Ackerbach ein Dorf ohnweit Labest « im Ober -Amt Schwalibach .Adelichc Burghauß bey Carben in der Friburger > rjsä,Lk,on .Arletshahn im Gräflich - Bassenheimischen. . ,Beffelichcr Hof zwischen Ober -und Needcr-Dreffenbach un Hadamansche ».Birckum ein Dorf im Chur - Trierischcn Amt Oberwescl.
Bleidenbacher Hof im Ober-Amt Kahcnchlenbogen.Blachen ohnweit Wißbaden un Chur - Mayntzischen.
Bleher - Mühl ohnweit dem Spristetbacher Hofun Naftadttschen-
Bnchholz aufm Hundsruch im Chur - Pfaltzlschen.
Büdesbeim ein Dorf ohnweit Bingen im Chur - Maynheschen.
Camp ein Dorf in deut Churfürst !. Menschen Ober - Amt Boppard .Camberg iln Chur - Trimjch - und Furstllch-Nastan -DlllendurgrfchtN Ober -Amt gleichen Nahmens .

^ ^ ^Döhren ein Dorf im Chm - Tnerifchen Ober -Ambt LlMburg .Dahlem ein Dorf im Ober - Amt Boppard .
Dehrenbach im Runckelischen . ,Eibingcn ohnweit Nothgottes im Chur - Mayntzlfchen.
Eisenstahl iln Landauischen-
Fistingen ein Stund von Hungen im Braunfelstschen.
Mhbach im Ober - Amt Katzenehlenbogen.Glaßhütte ohnweit Königftein im Chur -Maynhrfchen -lmt ^ cMgsteul.Gonderskirchen drey Stund von Grimmburg im Laubachychen.Gcoßsteinem ein Dorf ohnweit Hanau im Chur - Mayntzflchen.
Haiienberg im Cöllmjchen Sauerland .
Haselberger Hof ohnweit dem Rother Hof un Ober -

^Hasilheck im Frieburgischen ohnweit Nlederwerfell , welch - lezterev OrtDarmstadtifch . !Heidesheim im Gräflich -Heidesheimifchen. ^
Höchster - Straß zwischen Höchst und Frarickftm .
Hofhauß im Braubacher Grund in der Chur -MaynHychen Ober -Lahnstemer
.Hsflmuß bcy Slebenborn im Chur -Tnerischen Ober -Amt Boppard .Hehlenfelser- Mühl im Jtsteinifchen Amts Kirburg .
Homburg eine Heßifche Stadt im Darmstadttfchen .Hungert

'
ein Dorf im Rheinftlsischen bey St . Goar .^ agcrhauß bey Labesfee im Ober - Amt Schwalibach .Mein im Zürstmthum Usingen ohnweit Camberg .

G 2. KaHem
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Kahenehleubogen im Darinstädtischen . .
Käsihof ün Zweybrückischen.
Koweler - Hof ohnweit Arenstein im Obcr- AiNt Kahenclenbogeu.Arahnen- Mühl im Chur - Trierischen Ober - Amt Münster.Landsdorff in der Braunfelsischen Gegend.
Langchcck im Chur - Trierischen bey der Silber - Schmelz
Lockmühl im gemeinschaftlichen Ober-Amt Werheim.
Löhncr-Höfe , Nahmens Dürsheck , Dürsthheimerborn , Henrichs - midWel-

^
scher Hof in Chur - Mayntzisthen ObcrLahnsteinisthelssurisäiÄiou .

Malinedie in der Fürstlicher Abtey zu St . Avclot.Maßholler im Zweybrückischen-
Meblbach im Laubachischcn.
Mühlheim ohnweit Nachstädten Drevherrischer ^uckäiLkion .
Müiihenberg andcrtbalb Stund von Arnsburg ün Braunfclsichen .Mühl im Üsinger Grund .Mühl ohnweit Bircknm iin Chur - Trierischen Ober- Amt Oberwescl.Mühl bey Labcssec im Ober- Amt Schwallbach.Mühl ohnweit Carben in der Stadt Fricburgcr flurisäiÄiou.
MühlimBraubachcr Grund in die Städtisches m isaiLkioirgleichen Nahmens .Mühl ohnweit Hadamar .
Mühl bey Niederburg in dein Chur- Trierischcn Odcr-Ambt Oberwescl.MühlenzuArrioldshahn drey an derZahlinrgemeinschastl-Ober-AimWerheiin.Mühl bey Eckholdcsscn im Hadamarischen .Neudhof ohnweit Schlbach.
Neustadt im Pfältzischcn.
Niedersheim im Zweybrückischen.
Niedcrurscl im Chur - Mayntzischen Aint Königstein.
Oberkirchen in der Gegend von Freyburg.
Ockenroth ein Dorf im Pfältzischcn Ober-Amt Stroinberg .
Ossenbach zwey kleine Stund hinter Franckfurt .Pabftcr Hof im Chur -Maynhischen ohnweit Ellfeld .t dfasscn Wiflbach im Chur - Mayntzisthen Amts Königstein.
s Htascher Hos bey Osterspcy.
Pulver - Mühl bey Giescn in die ^m-KäMon gedachter Stadt.
Rciffenbera im Gräflich - Bassenhcimischen.
RittclerHof iin Chur - Mayntzischen bey Ellfeld.
Rother Hof im Ober- Amt Schwallbach.
Sachsenhäuscr Hofohnweit Wellmich im Chur-Pfälhischen .
Schabeftcr Hos ün Amt Katzenehlcnbogcn.
Schantz vor «Ochwallbach in dasiges Ober-Amt.
Schechcn Hoflm Rhctnftlsisthen bey St . Goar. ^ ^ ^Schwaltzerdt cr Hof im Nastädttschen oder dein Ober-Amt Schwaubach.
Sevenich ein Dorfim Gräflich - Bassenhcimischen.Siel im Laubachischen .
Sprisselbachcr Hof im Ober-Amt Katzenehlenbogen,Steinbach ei» Dorf eine Stund von Nicdernrsefl im Hanamschen.
Träß anderthalb Stund von Arensburg ün Braunfelsischen.
Vogelsberg im Darmstädtischen oder Fuldischen .Wallcm im Gräflich - Heidesheimischen.Weisktrchcn ün Chur - Mayntzischen.
Weyll im Usingischen .
WibachcrHofzwisthen Eckholdessen und Ober-Dieffenbach»
Wilwertshciin iin Laubachisthen.
Wißbadcn im Fürstlich - Jtstcinischen . " "
Wolffenhauscn im Rurnkelischen.
Wombach im Laubachisthen gelegen seye, -. 9 ^ 001056909
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